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Veterinärpharmakologen in Deutschland eingeholt und zu einer 
Handlungsgrundlage zusammengefasst.

Der Ausschuss legt bei seinen Stellungnahmen großen Wert auf 
bundeseinheitlich abgestimmte Voten. Dies wird neben der Zu-
sammensetzung des Gremiums durch die enge Abstimmung und 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen, wie beispielsweise 
AID, VGD oder VKKD, gewährleistet. 

International engagiert sich der Ausschuss im Netzwerk European 
Hoofcare. In den internationalen Multiplikatorentreffen Klau-
enpflege werden die Arbeiten des Gremiums kommuniziert und 
neue internationale Entwicklungen aufgegriffen. Beispielsweise 
werden Ergebnisse des letzten Multiplikatorentreffens in Salzburg 
zum Thema Ergonomie bei der Klauenpflege direkt in den neuen 
Leitfaden Arbeitssicherheit und Tierschutz integriert.

Der DLG-Report 2007 gibt einen kompakten Überblick zu ak-
tuellen Arbeiten über die Klauengesundheit. Er soll ein weiterer 
Baustein zur Verbesserung der Klauengesundheit in den Betrieben 
sein.

Carl-Albrecht Bartmer	 Leo Siebers 
Präsident der DLG	 DLG-Vorstandsmitglied

Vorwort

1.	 Klauenerkrankungen 
	 einstufen und erfassen	

1.1	 Diagnoseschlüssel für Klauenerkrankungen 
nach Schweregraden	 6

1.2	 Handschriftlich digitales Klauenmanagement – 
digitale Dokumentation der Klauenpflege	 12

2.	 Handlungsfelder zur Verbesserung 
	 der Klauengesundheit	

2.1	 Auswertung von routinemäßig im Feld 
erhobenen Klauendaten	 16

2.2	 Erfolgreich füttern: Die Klauen tragen die Milch	 25

2.3	 Registrierung von Klauenpflegern	 34

3.	 Rechtsfragen zur Klauengesundheit	

3.1	 Rechte und Pflichten bei der Klauenpflege	 36

3.2	 Klauenbäder für Rinder – Handlungsgrundlage	 43

Autorenverzeichnis/Bildnachweis	 46


